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Juni 2014 

Liebe Paten, liebe Freunde! 

Anfang Mai fing die Schule nach den 4‐wöchigen Osterferien wieder an.  
Die Regenzeit ist heuer sehr heftig, alles ist wunderbar grün.  
Leider hat die Überfülle auch negative Seiten � nicht nur für die Landwirtschaft:  

Gestern Mittag, kurz vordem Mittagessen � brach unser Makuti � Versammlungszentrum im Regen 
und heftigen Sturm zusammen. Das Bild rechts zeigt die unglaubliche Tatsache.  
Wir sind von Herzen dankbar, dass niemand verletzt wurde. 

Die Kinder waren gerade noch im Unterricht und wegen des schlechten Wetters benutzten auch die 
gerade unterrichtsfreien Lehrer den sonst so beliebten Ort nicht zum Vorbereiten der nächsten 
Stunde und zum Korrigieren der Hausaufgaben. 

 

Ein erster Lokalaugenschein zeigte, dass die dicken tragenden Pfosten von Termiten angefressen 
waren. Das durch den vielen Regen tonnenschwere Dach und der Sturm taten den Rest. 
Die Aufräumungsarbeiten konnten gestern wegen des anhaltenden Regens noch nicht in Angriff 
genommen werden, wir hoffen auf baldige Wetterbesserung. 
Danach müssen wir an den Wiederaufbau denken, wahrscheinlich mit einer tragenden Konstruktion 
aus Stein. 

 

Es gibt auch Positives zu berichten: als Reaktion auf den letzten Rundbrief hat sich eine Patin aus 
Deutschland bereit erklärt, die Finanzierung für einen gebrauchten Geländewagen zu übernehmen. 
Damit werden wir in Zukunft auch bei schlechtem Wetter und sonst unpassierbaren Straßen mobil 
sein � eine große Erleichterung bei wichtigen Fahrten, zB Krankheit unserer Internatsschüler, und 
auch für Familienbesuche unserer Sozialarbeiterin Monica. Herzlichen Dank! 
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Nächste Woche werden 4 Medizinstudenten für 2 Monate als Volontäre nach Kenia fliegen. 
Sie werden eine schulärztliche Untersuchung an allen Kindern durchführen, im Unterricht helfen und 
auch zu Ferienbeginn im August einen Erste Hilfe Kurs für Angestellte und einige ältere Schüler 
durchführen. 

 

Viele liebe Grüße und einen schönen und erholsamen Sommer! 

 
Sonja und John 

 


